
Großherzogl. S. Weimar-Eisenachisches

Regierungs-Blakk.
Nummer I4. Den 21. November 1820.

Ordenaustheilungen.
Deiö Großberzogs, Königl. Hobeit, haben gnaädigst geruhet, dem Kaiserlichen Russischen

General-Maijor und Rilter, He#n von Geismar, zu Ostrogorsk, in Ennnerung des 21llcn

Octobers des Jahres 18.3., das Großkreuz Höchs#res Hauß= Ordens vom weißen Falken,

am al. October dieses Jahres huldreickst zu verleihen.

Deegleichen haben Allerböchssdieselben dem Königl. Preuß. Obrist, eleutenant, Herm von

Stranz, zwenten Commandanten in Breslau, dos Ritterkreuz des weiß en Falken-Ordens
unterm 20. October v. J. gnädigst ertheilt.

Befsförderumngen.
Se. Königl. Hobeit, der Großherzog, haben

1) dem Ob#eommer=Cassirer und zeitherigen Cammer-Sekretar, Herrn Johann Gbristian Ludwig
Ludecus hier, sowie dem S##atoullier und Steuer= Sekretar, Herrn Cail Chrisltopb Hage,

diecn beyden den Character und das Pradicat Großherzogl. Rathe miltelst hochller Decrele
. M. verliehtn:;

2) *- *— der Tonkunst am biesiaen Seminarium für tandschullehrer, auch substituirtem Or-

ganist an biesiger Pfarr: und Stadtkirche zu St. Pelri und Pauli, *“ Gottlob Töpfer, den
Cboratter ols Professor ertheill, mutteist höchsten Deertts v. 24.

3) den b'öherigen Gehülsen bey der Grohderzogl. Gärtnerep, zu # E Ludwig Skell,
zum Garten-Conducteur durch ein hobes Ministerial- Deeret vom 14. v. M. ernannt;

4) an die Stelle des emlossenen Hos-Fouriers Bachmonn den Keller= Sckreiber, Herrn Friedrich

Werry, dicr, zum Hof=Fourier durch ein bohes Ministerial-Decret v. 23. v. M. ernanne

und die Stelli cines Kellerschreiders dem Hof= *zFs Gangitsen Herrn Johann Chrilloph
Böttcher, durch ein böchstes Restript d. eod. d. über

5) den Seribent, Franz Rost, hicr, zum Hof= Sr * Canzlisten, den Seribenk,

Carl Theodor Kudwig aber zum Hos-Marschallamts-Copisten, durch hohe Ministerial=

Decretev.24. v. Monats ernannt;
6) den Bey · Conditer, Herrn Friedrich Corl Emil Hublein, hies., zum Hof-Conditor burch

ein hohes Minisierial: Decretv.v. d. M. ernonnt,

*) den Candidaten der Thrologie, Herrn Gotbilf EbrislliebMaul, zu —— zum Pfar—
rer zu Nim ritz mit Rehmen, durch eine höchste Urkunde v. ro. v. M. in Gnaden La
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Dienste-eEntlasfung.
Omw G#herzogs, Könlgl. Hoheit, hoben in Eino#nständniß mit des regierenden Herrn Hmzogs

zu Sachsen Gotba-Altenburg Durchlaucht und Liebd. den außerordenklichen Prosessor der Philosopdie

auf Höchslihra Glesamm:Universiect zu Jeno, Hern DOr. Reisig, ouf dessen unterthäniges Ansuchen,
mittelst höchsten Rescripts v. 17. v. M. seiner Stelle in Gnaden entlassen.

Deelaration.
Nachdem zwischen den Königl. Preuß. und Herzogl. Süchs. einschlagenden Bebörden wegen des

Tranepont jenseitiger Militä-Arrestaten durch die Grohherzogl. Lande Unterhandlung gepflogen wor-
den ist: so dat mon belderseiss in dleser Hinsicht folgende Bestimmungen ongenommen. Es sollenAnnl:

1) diejenigen Könsglich Preußischen Milit#r#= Awmestoten, welche die hiesigen Lande zu pafssiren haben,

auf eine oder die andere der hereils slipulirken dielscitigen Militärstraßen dirlgirt werden, um so-

dann solche, nach Versügung der Grohberzogl. Sachs. Behörden auf diesem Wege nach dem zu-

ndchst anliegenden Grenzorke durch bewassnete Mannschaft escortiren und weiter abliesern zu las-

sen, wobey zugleich, um im Allgemeinen die Bewachungs-Erleuchtung#= und Heibungskosten in

den Nachtquartieren zu vermeiden, ousdrücklich festgesetzt wird, don die Nachtquarticre für der-

gleichen Militäriträflinge nur in den Haupt, Ctapen-Orten abzuhalten sind und der jedesmalige
Morsch eines Arrestaten - Trensports von einem Houpt= Elap#en= Ort zum andern sonzusetzen I#1,

so daß das Verblelben über Nacht in Dorlschaften, der Regel nach nicht Kottsindet

2) Wird cs insbesondere den Behörden und Transporkfübrern zur angelegentlichllen Pflicht gemacht,

dahin die genaueste Aufsicht zu (übren, daß nicht troy der Escorte, ein Milildr= Arrestat vennoch
olelleicht Gelegenhett finde, von dem Transporte oder aut dem nachtlichen Gewahrsom zu en-

kommen. «

3)«Di·ncchMaasgabederssbldnAneslafenbmzugebmdeEseoktesMenaschqstkrdülteimllekgüs
Inngvon4.gGk-saufdieMeilest-kjibea

j)DiedictbtyverursachtweshendenscungskostemwetdenigLMuts-StilsIagtmlstmitswep
gutenGroschenSächs-Bähkunquunqskofltaunvmurmelt-HG-sittdeimstvesthans
genwärters, sowie mit einem g Gr. für das nöthig gewordene bagerstroh für jeden Arestaten

durch die Königl. Preuß. Regierung zu Erlurt auf vierteljchrige Liquibationen an die Großber-

zogliche Landes, Direction zu Weimar vergüttt.
5) Sollte c#%#Arstalen unvermsgend seyn zu Fuge zu geben, so wird ihm, auf den Grund

eines drztlichen Zeugnisses, eine Fuhre gegeben und der Belrag des Fuhrlobns nach den conven-

heromufigen Vergütungssäten für jede Meile und für jedes Pserd intl. des Wagens die Sum-
6. gr. in die Liquidation mit auslgenommen und von der jenselligen Behörde bezablt.

6) Im Nau ein solcher Arrestal erkranken sollte, und dadurch außer Sland gesetzt würdec, den Trans,

port mit sich fortsehen zu lassen, Ist die betressende Regierung verpslichtet, den durch die Unter-

bringung, Verpflegung, árzlliche Bebandlung 2c. verursachten Auswand auf die hieräber gestellte
Berecknung an die gegenseitige Behör#e zu lasten.

7) Mit Uusnatme der unter No. 6. genonnten Cslatkungaposlen, wird die fGmmtliche Vergütung,

consorm den Bestimmungen der dereits besteyenden Elapen-Convention In Gold geleittet.
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